
Scbleßsche privilegirte Zeitungen. 
Anno1768. Mnnabends den 20. Febemr. M.O2. 

^ps wird hiermit bekannt gemacht, daß zum 
^ Besten des Publici, der in dem König!. 
Kanco-Edict vom gy October 1766 vochin 
nur aufzwey Monat verordnet gewesene Zlus-
<eihe-Termin,nunmchro vonEinem bls Sschs 
Monat incws. verlängert pnd bestimmet wor¬ 
den; mithin solchem nach von mm an beyder 
Heih-Banque in hiesigem Könißli.Bancohause 
bis aufSechs Monat verpfändet werden ksn-
M . BreslaudeniI Febr. 1768. 

Kömgl. Bresl. Banco^irectormm. 
Berlin^ vom 16 Febr. 

Bey dem Eichmannschen Infanteneregi-
Mente hat der Staabscapitaiq, Herr v. Rech 
eine vacante Compagnie erhalten; der Pre-
Mierlientenant, Hr, v. Lützen, ist zumStaabs-

MpiMin, der OecontMetttencmt, Herr von 
Miichling, zum Premierlieutenant, und der 
Fähnrich Hexr ChKpazow, zum Secondelim^ 
genant avancirt. 

A m Sonntage des Vormittags^ watteten 
Se . Ksnigl. Hoheit, der Prinz Heinrich, Hen 
Gottesdienst in der Domkirche ftb, höreten da-
selbst die geistreiche Predigt des Hofpredigerch 
Herrn Noltenius? an/nnd empfingen sodann 
die heilige Communion. 

Gestern, Vormittags um hatlb i2Uhr, ge-
Lchahe die 67ste Ziehung der hiesigen Königl. 
Lotterie, öffentlich auf dem grossen Audienz 
saale des BeOnischen Rachhausts. Die Zah¬ 
len welche gezogen wurden, waren: 2,28,22, 
52,50." AusserHiner ungemein starken An-



lahl vorzügNch ßvher Auszugsgewlnnste ist <ls 
ne Mlnge sehr beträchtlicher Amben und Ter-
nen gewonnen worden> welche dem Publico 
durch die den Zeitungen innerhalb 8 Tagen 
einzurückende ftrmliche Gewinnstllste aus¬ 
führlicher nachgewiesen werden sollen. Die 
68ste 3'ehung gedachter Lotterie ist auf den 
künftigen ?ten März festgesetzet worden. 

Der Herr Pcter Roberto Abjmictus der 
Mahlerakademie, hat dev König!. Akademie 
der Wissenschaften und schönen Künste in ihrer 
Versammlung vom 11 ten dieses eine Maschi¬ 
ne von der Art der Schrittzählers überreicht, 
vermittelst welcher man genau den vollendeten 
Weg,sz>groß er auch immer sey wissen lan Die 
Akademie ist m't dieser Probe seines Fleisses 
und natürlichen Geschicklichkeit sehr zufrieden 
gewesen, und hat den beständigen S kretair 
aufgetragen, demselben darüber ein schriftli¬ 
ches Feugmß in gehöriger Form auszuferti¬ 
gen. 

Den 4ten dieses Monats ist zu Schönfeld 
bey Prenzlau die Hochgebohrne Frau^ Frau 
Eoph^Louisa Amalia von Berg, gebohrne 
Grafin von Schieben, nach emer jechsmonat-
lichen ausgestandenen Brusikranlheif, im 44. 
Jahre Ihres Allers mit Tode abgegangen. 
Giewar die Frau Gemahlin des Herrn von 
Berg, Königl. geheimen Iussitzraths, Land-
voigls wid Donchem n zp Halderjiadt. 

Weichselstrom, vom kFebr. 
Zu Warschau ist zwar den ersten dieses der 

Reichstag wieder angefangen, well aber die 
Tractatencommißion noch mch? mtt ihren Be¬ 
rathschlagungen ftlUZ gewesen, bis den kosten 
aAfae^ckoben worden. Er soll den 29 Febr. 
zeendiA seyn. Der Pabstliche Stuhl hat 
durch seinen Nuntium wi dcr alles>was wi-
b r die römischkatholische Religion vorgenom-
unn worden, protestiren lassen. Man hat 
aber darauf nickt gcachtet, vielm hr tst durch 
eine neue Ccmstimtion d.eNuucwtur aufge-
H'̂ KN worden. Dle Slaatsgefangenen be-
ziitMnßchwülklichnochz»Smoleńsk«. Von^ 

den Schlüssen der «dachten kraetatencems 
mißion will gegenwartig so viel verlauten,daß 
erstlich das lidcium vero in seine völlige Star¬ 
ke, ohne Ausnahme einiger Materien zurück¬ 
gebracht werden soll. Fweytens, daß die Ge¬ 
walt und Ansehen derFeldherren völlig wieder 
hergestellet werden soll. Drittens, daß keine 
Adelstanderhöhungen mehr statt finden sollen, 
und daß viertens die Zeit und dte Oerttr der 
Krontt'ibunalsgerichte wiederum verändert, 
denen Deputaten an 10000 Floren Polnisch^ 
denen Marschällen aber zoooo Floren Pols 
nisch, ausgemacht werden sollen. Die jährli¬ 
chen Emkünste Sr . Majestät, des Königes, 
sind auf drittehalb Mi l l onen Polnische Gul¬ 
den erhöhet worden, Del ordentliche Reichs¬ 
tag soll künftig nicht mehr Montags nach Mts 
chaelis, sondern jederzeit Montags nach Bar-
tholomäi, angehen, und dn dritte jedesmalige 
Reichstag, welcher nach Litthauen gehet, soT 
nicht mehr in Grodno, sondern in Wilda, ge-
halten werden. Die Rußischen Truppen, 
welche bsy dem linntirten Reichstage zuWar¬ 
schau gewesen, sind nun wieder an besagte 
Stadt angerücket, und stehen in dem benach-
harten Prag, und in dcn nächst mUiegendm 
Dorfschaften. 

Cadix, den 6 Januar. 
Von derInttl Mogador wird berichtet, eA 

habe sich der Kayser von Marocco seit einiger 
Zeit gegen dte Schwedische Nation ungemein 
geneigt bewiesen^ er habe gleichfalls den Da-
Nischen Consul jehx wohl aufgenvmnnn; habe 
ihm ein Ha l̂S auf der In f t l , welches d mPrs-
M'ierminister gehörte, e^gcräumer, und viek 
Sctavrttdieser Nation die Freyhetl geschenkte 

Fevrara, den 20 Jan. 
Der Genial Paol! hat der Insel C o r M 

eine gemz ncue Gestalt gegcbcn; ihre See--
macht ist beträchtlich, und die Artillene zahle-
reiche so daß die Ins^l nicht allein tm Stande 
ist, sich gegen alle Angriffs zu verlheidigen^ 
sondern auch selbst mu gluckttckem Erfolge 
UMenichmnnKM gegen die Genueser zu w i ^ 



gen. Die Anzahl verwirklichen Einwohner, 
die Fremden mit eingeschlossen, soll sich bereits 
auf/oocxx) Menschen erstrecken. 

Rom, vom 2O Jan. 
Der Neapol lannche Hof hat allen Lehens-

leu^cnund andern Unterthanen dieses König¬ 
reichs, die sich hier aufyalteny den Umgang 
mit den Iesutten auf das schärfste verbieten 
lassen. Man sagt sogar, daß der Pabstiiche 
Ncarius, Cardinal Colonna,deswegen Ver¬ 
druß gehabt, weil er seiner Verbindung mit 
diesen Geistlichen nicht sogleich entsaget h n . 

Aus Madrid wil l man die Nachricht erhal¬ 
ten haben daß bey der Vertreibung der Jesui¬ 
ten aus Potosi, eine heftige Empörung erstan¬ 
den, aber doch glücklich gedampfet worden sey. 
Es sollen dabey mehr als sechs hundert Jesui¬ 
ten theils zum Tode, theils zur Galeerenstrase, 
theils zum Gefängnisse verurtheilet worden 
seyn. Da aber die neuesten Briefe aus Ma¬ 
drid hievon nichts erwähnen; so zweifelt man 
noch billig an der Wahrheit dieser Nachricht. 

I n Spanien soll man wegen des Schick¬ 
sals desjenigen Kriegsschiffes besorgt seyn, 
das mir Soldaten und Kriegsbedürfnissen 
ausgesandt worden, um sich der Insel Califor-
nien zu bemächtigen. D ese haben die Jesui¬ 
ten, wie bekannt, bisher inne gehabt, und sich 
alle Mühe gegeben, die Spanier davon ent¬ 
fernt zu halten, damit ihnen von selbigen die 
Herrschaft daselbst nicht streitig gemacht wer¬ 
den möchte. 

Zwischen unserm und dem Portugiesischem 
Hofe, soll es endlich zu einer gütlichen Unter¬ 
handlung gekommen seyn: doch sollen von 
Zeit zu Zeit sehr lebhafte Erklärungen dabey 
geäußert werden. Jedermann wartet mit 
Verlangen auf den Ausgang dieses wichtigen 
Geschäftes. 

London, vom 2 Febr. 
M i t dem Grafen von Chatham laßt es sich 

zur Besserung an^ man sagt aber, daß er das 
geheime Siegel refignilet habe. Eine Nach¬ 
richt, die Bestätigung braucht. Am zostG 

war das Parlement nicht versammlet, weil 
dieß der Tag ist, an welchem Carl I. enthauptet 
ward z ein Tag,d ssen sich die Nation nieohne 
Grausen erinnern wird. Am i Febr. waren 
beyde Häuser wiederum beysammen. Das 
Unterhaus bewilligte eilte Summe von 
l ijoocxx) Pf. S t . zur Bezahlung einer gleicht» 
Schuld zu 4 P.C. 

Die Thmrung wi l l noch nicht kachlassen. 
Die Englischen Pachter haben zwar unauöge-
dloschenes Getreyde, und noch sogar vom 
Iayre 1766, in Menge liegen^ allem, sie ha¬ 
ben sich vereinigt, nichts eher zu Murkcr zu 
bringe^ als bis sie einen chnen selbstgefälligen 
Preis dafürbekommen können. 

M i t der Heyrathsacte sollen, wie man ver-
nimmt/einige Veränderungen vorgenommen 
werden. Sie ward im Jahr 1754 gemacht, 
und seitdem hat man verspürt, baß sie der Ver¬ 
mehrung der Einwohner schädlich ist. Nach 
derselben darf sich niemand unter 21 Jahr oh¬ 
ne Bewilligung der Aeltern und Vormünder 
verheyrathen; es sollen dergleichen Heyras 
then annullir«, und der Geistliche, der sie voll¬ 
logen, soll transportirt werdm. Allein Hie 
Reichen gehen nach Schottland., und lasse» 
sich, weil die dortigen Geistlichen diesem Gest-
tze nicht unterworffen sind, daselbst copuliretu 
Dieser Umstand veranlasset, daß man eme 
Veränderung in der Acte vornehmen wird. 

Vermischte Nachrichtm. 
3« Paris gerlethen letzthin die Herren de 

BehaZue und Prefontalne, zwey Öffners, die 
in der bekannten Sache von Kayenne mit ver¬ 
wickelt sind, aufder Strasse in Uneinigkeit, zo¬ 
gen sogleich die Degen, und der letztere wurde 
gefährlich verwundet. 

Die berühmte Qperntsnzerw, Mabemols 
Guimard daselbst, bewles ihre mitleidige unl 
«dle Gesinnungen gegen die bey der heftigen 
Kälte aufs Hufferste leidende Armen dadurch, 
daß sie alle ihr von verschiedenen relcken Perso¬ 
nen zugesendete kostbare Neu»ahrsgeschente, 



deren Werth fich auf9ooolld»es belief, an die 
Armen ihres Kirchlhiels auscheilte^ 

ZV Morlaix starb ein Arzt sehr plötzlich; als 
nnm ihn öfnete, fand man sein Herz gatlz ver¬ 
steinert Er hatte seit länger als einem Vier¬ 
teljahre Schmerzen und Steiffigkeit an der 
Rechten Hand enrpfunden, worauf allemal 
ein starkes Herztlopfen folgte. — Sollte das 
auch wohl eine Satyrę seyn ? 

I n Frankreich ist lehchlw eiw Mann vott 
l o s Jahren gestorben; ein anderer von 104 
Jahren; imgleichen eine Frau von 508z. und 
wieder eine von 109 Iahrem Wenn die Men¬ 
schen fortfahren, so lange zu leben, so wird 
man in vielen Sachen andere Einrichtungen 
machen müssen» 

I n deS priollegirten Verlegers dieser Zettung, Wilhelm Gottlleb KornSBuchhandlung 
tö zu haben: 

Der Englische Kaufmannoder Grundsätze der englischen Handlung, aus dem Buche tke Ln° 
tilck klei-ckgm gezogen, und aus dem Französischen ins Deutsche übersetzt, nebst einer Vor¬ 
rede von den Mitteln, wie Deutschland durch Handlung reich werden könne, herausgegeben 
von D. Johann Lüder Albrecht. g r .8 Lpz. 1 M l . 

Die Biene, oder Sammwng der auserlesensten moralischen Versuche der neuern Englischm 
Schriftsteller für den Verstand und das Herz, ister Theil, gr 8. Stultg 767 20 sgr. 

Das Landlebem 8 Bern 767-15 sgr. 
D. Lorenz Heisters, kleine Chirurgie, oder Handbuch der Wttndarzney>3te Ausgabe, gros 8 

Närnb. 767 - Rthl° 
Die Leidensgeschichte des Lammes GOttes IEsu Christi 8 Hildburgh. 767 5 sgr. 
Patriotische Briefe. 8 767 28 sgr. ^ ^ ^ 

Nachdem bereits verschiedene diensame Mitte! wegen der Viehseuche bekannt geworden; 
so macht sich ein Freund d?r Landwirthschaft ein Vergnügen daraus, auch folgendes Präserva¬ 
tiv, wie solches bereits durch bie Berlinsche Intelligenzblätter im Monat Oktober 1766 bekannt 
gemacht worden, auch hiesigen Orts zu jedermanns Wissenschaft gelangen zu lassen. Man 
fireiffe nemlich im Herbst, wenn es seyn kan, bey schönen hellen Wetter, die alsdenn doch bald 
abfallende Blätter von denen Maulbeerbäumen ab, brühe sie so wie etwa Kohlfutter, und ma-
chejmit untermengter Kleye einel>Trank, lasse solchen das Vieh rein aussaujsin, und continuire 
etwa über ein paar Tage wieder damit, das Vieh nimmt es sehr gerne an, und bleibt gesund. 
Breslau, den 8 Febr. 176». 

( l " . 5 < ) ^ ^ M l H r n c h 
Nachdem die König!. Glogauische Krieges- und Domamenkammer resolviret hat, dleler 

Stadt Glogau zugehörige über der Oder belegene Vorwerker Graditz, Groß und Klein Vor¬ 
werk, Guhlau und Höckerich, ingleichen das Vorwerk zu Rauschwitz dlsseits der Ode rMt künf¬ 
tigen Trinitalls zur anderwelten Verpachtung auf6Iahr , und zwar von Trtnitatls 1768 bis 
dahin 1774. durch öffentliche Licirarion vor obgedachter König!. lc.Cammer auszuthun, und 
hierzu zum anderweitigen I^icirarionz-^eimino der 29 Febr. 1763. festgesetzet und anberaumet 
worden; Als wird solches allen und jedenPachtlustigen und wem sonst daran gelegen hierdurch' 
bekannt gemacht; und gleichwie das letztere Pachtquantum von benannten Gräditzern Vor¬ 
werkern 3921 Rthlr, 22 Gr. 7 K von Rauschwitz aber 1513 Rthl 9 Gr. 4 >. an reinem zur 
iesigenCammereycaffefiitßendenGeldebetssgt; S v dienetauchsernerzueinesjedenPach^ 



llebbabers Nachricht, baK i ) feiner zur ̂ iensnon aämltm et werdeil wlrb, bernichteln bekanne 
ter ansehnlichen Wirthschaften lwrgestandener, auch ein erfahrner, vermögender, und mtthiw 
Cautionsfähiger guter Landwirth ist 2) Müssen auch diejenige, welche zu liciciren gedenken, 
und nicht mi l ansehnlichen runäis angesessen sind, sich vor dem i'ennino Ucimtioniz beyber K.-
,c Cammer schriftlich ausweisen, welchergestalt sie die caun^n aufeine accep«dIoArtzu pr», 
tti< c.i oermeynen, als welche wegen der Erhitzer Vorwerter auf ivoo Rthlr. wegen Rausch-
wiß aber auf ^oRchlr . bestimmt ist. 3) Sollen die Conäiiiunez, unter welchen hiernächst 
die ^chu^icaciun erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern so wie dk Pacht-Anschläge 
weun es «erlangt wird, vor der I.icnailsn zur Einsicht und Ueberlegung. vorgelegt werden; i» 
welcher Absicht die Pachtliebhaber sich beyder Königl. u. Cammer melden, und darum Ansu-
chmlg thun können. 4) Hat ein jeder Cauttonsfähiger und bekannter guter Wirth in vorge-
dachtem Termins vor hiesiger Königl. lc. Cammer sich zu melden, und sein Gebot, jedoch lss 
Person zuthun, und soll sodenn dem pluzlicirami, die Pacht erwehnter Vorwerker bis aufhö¬ 
here ̂ n>)rul)2t,c)n achuäicil-et werden. Damit auch übrigens ein jeder Pachtlustiger sich von 
den Umjtanden mehrgedachter Cämmere^ 
und Erträgen genau und gehörig informlren könne; so stehet einem jeden ftey, solches, sowie-
dessen Inventarium in Augenschein zu nehmen. Sigm Glogau den 28 Qec. 1767.. 

Königl. Preuß.Mog. Krieges-und Domainenkammer, 

Vor Ewer zum L'quidatlonsMerfahren angeordneten Königl. Oberamtsregleruttgs-
Commißion allhier zu Breslau werden alle und jedej welche an die Kaufgelder derer dem Casp. 
Ernst von Prlttwitz gehörig gMesenenund verkauftenGöttr Gottersborfu.Ancheil Schmardt 
ex quncunque capice einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen) a'dato binnen 9 Wo¬ 
chen, und zwar aä I'el minurn peremwi iurn den I I April dieses Jahres Nachmittags um 3 Uhr 
an gewöhnlicher Oberamtsstelle sä liquiäanäum ^Mltlticgnäum zir«lensa hierdurch citiretund 
vorgeladen, luü commlnatione, daß im Ausbleibungsfall die oberwahnten Kaufgelder an dl« 
sich meldendenOecUwl ez werden verabfolget, und die sich nicht tempcttive gemeldetencre^tore» 
an die Person des von Prittwitz verwiesen werden. Breslau den 22 Jam 1763^ 

K Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. ^ ^ 
Nachdem «Hinttgncmni des Königi. Cammeryerrn Carl Otto Christian Frhrn v. Hohberg 

seine imSchweidnitzischell Fürffenthum und Bolckenhayn Landshutischen Creiße gelegene Gü¬ 
ther Pfaffendorf, Weisbach, Neu-Weisbach und Nieder-Haselbach gerichtlich aufgebothen 
und zu dem Ende von der König! Oberamtsregierung Hieselbst per?uK!ica?loclÄM2ta alle die¬ 
jenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu 
worden, in einer Zeit von 9 Wochen, vom i9Feb c. an zuzählen, solche »ä 2^2 anzuzeigen,auch 
in dem letzten Termin» den 22 Aprile auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende nie¬ 
dergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä rrmocollum anzumelden, deren 
luKlsscanone« durch Origlnal-Instrumenta, oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der r» Zeclussan, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von 
Amts wegen zu verfügende Löschung der die conmmac« angehenden Intabulationen und Re¬ 
gistraturen in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist/ hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 29 Jan. 1768. 

Ksnigl.Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 



Dem Publlco wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem allhlesigen Könlgl. Oberamts¬ 
hause zu Vreslau den 11 April 176z und in den nechsifolgenden Tagen ein Vorrath schöner und 
sauber elngeÜMNdener Bücher öffentlich ausgebothen, und denMeisib ethenden käuflich über¬ 
lassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von den gedachten Büchern et¬ 
was^« erstehen undkauftich ansich zu bringen Lust und Belieben tragen, andemvorbemeldten 
Tage in dem Ksnigl. Oberamtshause allhier sich emzufinden, ihr Gebot zu thun, und alsdenn zu 
gewärtigen,daß diese Bücher bemMeistbtethenden geqen baare Bezahlung in gangbaren Münz» 
ftrten werden zugeschlagen werden; auch dienet zur Nachl icht,daß der Ca?alogue dieser Biblio-
thek med. Feb. in der Oberamtsregierungcanzlcy gratis zu haben seyn wird. Gegeben Bres« 
lau den i « Jan. 1763. 

Ksnlgl. Preuß Bresl. Oberamtsreglerung. 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur öffentlichen 8ubk»llr«l0n des 

Hauptmann von Schaferschen Dominii Lamsfeid, same dem Kretscham und der Brandtweins 
brennerey im Bresl. Creise, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten zusammen aufz216 
Rthl.26sgr.6d'. gewürdiget worden, da sich in dem vorgewesenen diesfälligen letztern ^er-
«nina iicli«tlonll kein Befitzfähiger Käufer gemeldet hat, ein anderweitiger Terminus aufden 
29 Febr. des bevorstehenden l 768sten Jahres anberaumet worden. Es werden demnach alle 
»ndjebe, welche sothanes Dominium Lamsfeld samt dem dortigen Kretscham und der Brand-
weinbrennerey käuflich an sich zu bringen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch citiret und vorge¬ 
laden, in schon erwehntem peremtorischen Termine den 29 Febr. 1768. vor die hierzu angesrb-
nete K. Oberamts-Commißion allhier zu Breslau an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, 
oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichte« Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu 
thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwehntes Dominium kamsfeld samt Zugehör dem 
Meistblethenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 1 ; Nov. i767. 

Könlgl. Preuß. Breßl Oberamtsregierung. ^ ^ 
Vor die König!. Pr. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird aufmNan? des Posa-

mentirers Gottf. Gomolcke, die Maria Magd. Benschin, als sein bsslich von ihm entwiche¬ 
nes Eheweib hierdurch citiret und vorgeladen, vom2lhu j . an zuzählen, binnen 12 Wochen, 
wovon 4 vor den ersten, 4 vor den andern, und 4 vor den zten Terminum zu rechnen, nemlich 
den 18 Jan. den 15 Feb. und in lerminc» Ultimo <k peremtolic» den 14 Mart . künftigen I768sten 
Jahres sich in Person zu gewöhnlicher Seßionszeit zu gefiellen, daselbst von ihrer Entwei 
chung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, «nb in dessen 
Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen Klägern und itzr in donium^ 
c,am wird getrennte und demselben sich anderweitig zu verheyrathen, vergönnet werden. Wer-
«ach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau den 7 D e . 1767. 

K. Pr. Bresl. Oberamtsreglerung. ^ 
Vör"Se König!. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf inttanx des Thorschrei¬ 

bers zu LähnIoh.Heinr. Beutler dessen unter dem Vorwond ihre Anverwandten zu Königs¬ 
berg in Preußen zu besuchen, in Anno 1765 böslich von ihm entwichene Ehegenoßln Anna Ca° 
tharinaaeb.Fasmer, hierdurch «itiretund vorgeladen, v m 18 Jan. 1768 an, binnen i 2 W o -
chen, newlich, den 15 Febr. < 4 Mar t i i , und in i'ermino uinmo 6 peremwi in den 11 April künf¬ 
tigen Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von ihrer Entweichung Red und Antwort zu 
Zrben, .darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen 



baß das Band tzer Ehezwischen ihm und ihr in eonwnwcigm wirb geteemuf, und bemftlben sich 
anderweitig zu verheyrathen, vergönnet werden. Womach dieselbe ftch also z« achten hat 
Breslau den zo Dec. 1767» ^ 

König! Prmß. Breßl. Oßeramtsregittung. 

zMGtadtgeriaue der Könlgl. Haupt' und Residenzstadt Breslau'ttrachett hieröürchßes 
kannt, was Massen «6 inKgnrillm des geordneten Samuel Scholztfchen Verlassenschafts^cur». 
lol!8 Christian Eckbürgerl.Posamentirers, der i i Mart. g.c. p»o ^uMo'lellnjno UcitÄtiom» 
ans die Sam. Scholzische sub No.197. dem Schweidnitzischen Keller gegen über gelegene und^ 
aufi6oRthlr gerichtlich abgesthatztePosamenlierbaudeanberamnelworden; Wannenher» 
Kauflustige sich bemeldten Tages in ordentlicher GerichtsiMe einfinden, ihre Gebore «ä pioro. 
coNum ablegen, und gewärtigen können,daß sothane Baude dem Meistblethenden und am beste» 
Zahlenden adjudiciret und übe: lassen werden sollen. Wornach ftch Machten. Breslau dm 
22Ian.^i763< , 

'DieBresl. Stadtgerichte laden alle und jede hiermit öffentlich vor, wllche an den hiesigen 
non fuivcnäa gewordenen Kaufmann Ioh . Adam Hoppe oder dessen Vermögen, einige Anfor-^ 
derungen zu haben vermcynen, daß ße solche binnen 12Wochen, besonders über den r/ May 
1768 lud pNln pliecluli «k ̂ >er̂ ietUl lilcniii aä »Ä« gehörig anmelden sollen. Breslau den I ; 
Dec. 1767. ^ . ^ . ^ , ^ ^ . 

Die 'Hrebl. Stadtgerichte verordn«« hierdurch an alle diejenigen, welche von des uo^ 
ldlvenäVgewordenen Kaufmanns Ioh Adam Hoppes Vermögendes bestehe solches an baare» 
Gelde, Waaren, Depofitis, Effekten, Pfandern, Kostbarkeiten, Ameublement oderBrieffchaf-
ten, etwas hinter sich haben, binnen 4 Wochen a d. 19 Febr. a. f. zu rechnen, bey allhiefigen 
Stadtgerichten specifice anzeigen, und wegen Taxirung ihrer diesfaMgeil Rechte, sodann bas 
weitere rechtliche gewärtigen sollen, mit der Verwarniguna, daß diejenigen, welche darwlder 
handeln, oder etwas verschweigen werden, nach Vorschrift c^ä. r r . l V . 9 . ^ 12. Ur.^. ihres^ 
Rechtes verlustig erkläret, und zur gehörigen Strafe gezogen werden. Breslau den 15 Dec. 
1767. , . 

Von omen Brevl. Stadtgerichten werdewalle 
wordenen I . Fr. Eggmeyer, bürgert. Farber allhier, und dessen Vermögen ex quocunque wns 
ea îte einiqe rechtsgültige Ansprüche zuhaben vermeynen, binnen 12 Wochen, und^zwarllä 
'lerminum peismtormm den 24Febr !7b8.Vormiltags um lO Uhr ingewöhnlicherGerichts^ 
stelle »äkqpiäanäum H MNiKcancium piXtenf« sud xceria pllrcluil H ge^emi Memii hierdurch 
«onvociret und vorgeladen. Breslau den 17 Nov. 1767. ^ 

VeBresl . Stadtgerichte citiren edictaliter den aus Breslau gebürtigen und stft A.17^2 
<Kw«senben Gültlergesellen, Carl Benj. Schnips, oder desselben unbekannte Erben oder sonstige 
Intereßenten, hiermit peremtorie, den 25 Feb. 1,768. zur rechten FrühMin ernannten Gerlch? 
ten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleibungsfall zu gewärtigen, daß derselbe vermöge 
Königl. Edicts V0M27 O t. l 76?. sodenn pro n»c>» wo werde erkläret/ und dessen unbekanmeEr-
brn oder übrige Interessenten praclud!ret> wie auch sein hiesiges Vermögen dessen nächsten An-
verwandtm verabfolget werden. Breslau den 7 April ^ 

Dle ^>resl. Stadsgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, daß aä inttgntiäm^D 
get<chN.l0nstitM«en Ioh. Manm Wischen com««MonI Ady.Klemesd»s aufallMge3 



Möhlgasse subNo ^Y4gelegene ^nbMr Wischen Cridä-Massa gchsrlgesa»lf 10250Rthlr. 
.schwer Cour gewürdigte Haus öffentlich verkauft werdensoll, und ju den dieskMgenAcltK-
Mons'Terminen der.26 Febr. ^9 M r l l und 28 I u n . a.l. anberaumet werden. Breslau de» 
55 Dec< 1767. ^ ^ __„.__ 

D ^ Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch jedermänlnglich bekannt, was m 
^Gottfr.Heinrich Püschelschen concuizmzsln gehörige Einzelurgs-Gerechtigkeil öffentlich feil 
geboten werde, M d zu deren Verkauf in gewöhnlicher Gerichtssteüe, der 1 März, z May, und 
Hen 1 Jul i 1768pro le^wlno!iciran0Nl5anberaumeNvorden. BrerlauHen 18 Pec. 1767. 

Die Bresl^Stadtgerichte cttiren samtl. ausserhalb^andes bef indlscheMttW^ 
Lchelische Erben, namentlich ßen Wuben Philip Hirsche!, Elias Philip Hirschch LeaHirschelin 
EheZenoßin, des V?oses Oppenheimers in Hannover; ßsra Hörschelin,Ehegenoßin, des Da-
Md Michael ist Hannover; Iachet Hirschelin, Ehegenoßin des MeyerLöw Baruch in Wein-
Helm ; Mirjam Hlrschelln, Ehegenoßin des Benebix Landou in Frankfurth am M . Helena 
Hirschelin/ Ehegenoßin des Lazarus Lehmann in Presburg, wie ingleichen die Hirschelische 
Mochte^ Johanna Christiana,verehlicht geweseneMü3erin, daß dieselben binnen einer i2wö-
<chentlichen mit dem 8 Sept. a. c. zuEnde laufenden Frist, die vor todt ausgegebene Ehegenoßin 
Kes Bermdt Emanuel Oppenheimers, Levia Hirschelin, 
Oereheßchte Vogelin aber̂  baß dieselbe binnen einer 9 monatlichen ben 20 Marti i a. f. ablaufen¬ 
den F M , an^rdeptlicher Gerichtsstelle erscheinet,, und ihrer ErbschafteAngelegenhetttnreguli-
Mn, und tinMen, widrigenfalls aber, 
Frscwlis er mpumi8 geachtet̂  und der absenrizzm Hat« den übrigen MjterbeN/ ^ue^kanntwerden 
M e n . Breslau den 27May'767. " ^ 

" Das Brest. Stade-kandgüteramt macht hterdürchbetannt, baß der EmanuelGottiieb 
zu Altscheitnig, wMerMf i223Rth l . 8 Gr.gericht-

Dch gewurdiget worden, den loiNov. c.Hen 1 ! Febr<> und 34 May f. a. a l s« 1>rminiL lieitmio. 
H«5, sstentlich verkauft werden M . , .^ .^^ .̂̂ ,̂  .̂ ^ ^ 

Pie Stadtgerichte der K. HstUpt- und 
twasmassen ft^W Emanuel Mottl. BerndiischenLqnngäiF 
FoiiF tir. Herrn I o h . G o M b M e r , König! Hoffiscals, wie auch allhiesigen Rathsadvocach 
Her 25 Mart. H.t̂  pro-leimino zum öffentlichen Verkauf, des non lowenäo gewordenen Han-
Helsmann Em. Gottl Berndtzuständigen Waarenlagers, 4lNd dessen gesamter Mobiliarschflst 
anberaumet worden; Wornach Fch Kauflustige ^ Achten. Decr. M wä« klaj.VrsM. den 4 
De?. 176.-7, 

Die B r M . Stadtgerichte provociren und laden hiermit alle diejenigen/ welche an das 
Hon hser heimlich ausgttretenen bürgert Chirurgi Gottf.Zerd.Dommers zuräckaelassenes 
^Vermögen einige Attforderung M haben vermeinen, binnen einer zmonatlichen Frist, Heson-
Hersgber denZOMartiiN.s. ihreM-undZujprüche fub pcenagr^ck^ pci-^mi Mentü aä 
Mä »5b anzumewen, And verordnen anbey an ernannten^usgetrelenen Gottf. Ferd. Sommer, 
Laß derftlbe sich innerhalb alcheraumter Hrist hier Orts hinwiederum einfinden, ober gewärti¬ 
gen solle, daß bey seinem ungehorsamlichm Außenblelben wlder ihn nach Vol fchr i f t^oa.r i . 
HV.9.5. t5 i . und «^scnptl^LFii^iä. H2.Hwsiu.ä.^ZOÄ. 1767 «erd«progredirttwerden. 
W«sl«uden27Nov. F767 / ' Nach-



Nachtrag aä wo. 22. Sonnabends den 20. Februar. A5.1768. 
Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß avfAnsuchen des I o h . Christoph Hilde-

.branbischen^onnaäictoiiz nr.Adv. Raupbach tz!ezur Hildebrandiscl)eNl̂ QlIa ci^ana gehörige 
Effekten und Waaren aufdem allhiesigen Rathhause Vormittags um iy Uhr und Nachmittags 
'um 2 Uhr gegen baare Bezahlung in schwerem Courant öffentlich verauctioniret werben sollen, 
und deshalb tM 11 April und nachfolgende Tage anberaumet worden. Wornachfich Kauf¬ 
lustige zu achten. Breslau den lo Dec. 1767. 

Vonl Bresl. Stadtgerichten Werden alleund jede, welche gn den hiesigen bürg^l. Kauj^ 
und Handelsmann Ioh. Samuel Emmerich, unb dessen Vermögen sx^uocun^ue captte einige 
rcchtsgegründete Forderungen und Ansprüche zu haben vermeynen möchten, hierdurch vorge¬ 
laden, daß sie innerhalb 12 Wochen, besonders aber den 26 Febr. 5. g. Vormittags um i<> Uhr 
ln obbemelbeten Gerichte erscheinen, Ich wegen bes von dem Commun-Debitore gesuchten 
sichern Geleites und Iahlungs^Nachsicht wie auch gethane Vergleiche und Zahlungsv 
ge erklären, eventualiter aber ihre Forderungen liquidirew oder gewirtigen sollen, daßaufder-
stlben Ausbleibsnzmit denen erscheinenHen (üreälcmihug allein werde gehandelt, und ohne auf 
b!e Abwesende zu refiectlren, der Ordnung gemäße Veranlaßung geschehen, 
mit der Liquidation werbe verfahren werden. Breslau den 7 3 Nov. 1767. 

Von den Bresl Stadtgerichten werden alle und jede, welche an die hiesige Dan.Pietschische 
BuchhaMung,deren Interessenten und Herstlben Vermögen ex yuoounque cazme einige rechts-
gegründete Forderungen und Ansprüche zu Haben vermeynen, hierdurch vorgeladen, daß sie 
innerhalb 12 Wochen, besonders aber w keimWo'peielnwiio ben i i März 1763 anHkwöhns 
licher GerichtssteUe erscheinen sich über die von gedachter Handlung anvertangte Zahlungs-
Nachsicht um allenfals zu thuende Vergleichs^Mrsch^gge erklären, eventualiter aber ihre For¬ 
derungen liquidiren, oder gßwartigLn Men, daß auf derselben Außenbleibm ihnen ein ewiges 
S'llsckweigen werde auferleget werden. Breslau den27Nov. 17H7. 

Die Stadtgerichte der Kömgl. Haupt- gnd Kesibeyzstabt Breslau machen hierdurch be-
sannt: welchergestalt aä inttamiam der Frauen Johanna Elisabeth Kauderbachin, geb. Riesin, 
dasaufderMrechtgasse subNo. 388undz89. gelegeneGottfr.Christ.vonCchreyvogelische 
Haus, öffentlich feilgebMn, und der 8 Dec« s. c. der 1 Mart und der 4 I un . a. f. zu diesfälligen 
l.icuanonZi'ermmen anberaumet worden; wannenhero sich K^ufiusiige in angeregten "leim^ 
Ml», in ordentlicher Genchtsstelle melden, ihre Gebote ablegen, und gewärtigen kennen, baß in 
feimmo nkimo angezogener runän8 so auf 20500 Rthl. gerichtlich taxlrt ist, plns liciranri et 
Ylilirl5lolventi, aäjuälcirst und zugeschlagen werden soll, vrciemm m luä. I^g). Viarisl. ä. 
^5^3.^67. ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekamt: daß das dem Criäano, dem gewesenen bür-
Aerl. Tracteur Ioh . Christoph Gamme gehörige aufdem Neumarkte gelegene mit No. 1573 be¬ 
zeichnete und aufzVOO Athlr. gewürdigte Haus, öffentlich subhasiiret werben soll, und.dazu 
7>iminu8 Iicirationi8 auf den 26 Nov. 26 Feo. und 31 May f. a. anberaumet worden, wornach 
ßch Kauflustige zlj achfem Breslau den 29 Aug, 17674 



Die Bresl. Stadtgerichte fodern unb laden hierdurch alle diejenigen/ welche an des Carl 
Sam.Scholzes, c,v. Geregt Vermögen ex qu6cunque cgpite einigen Anspruch zu machen 
Vermögen, daß dieselben ln^elck.prLc!. den 22 Mart. 2. f. vor der hierzu niedergesetzten Com-
mißwn erscheinen, ihre Erklärungen wegen des gesuchtezi Lcnessciic>3N<>ni5.l)c)noium aä pioio^ 
coUum abgtben, und anbey ihre Forderungen evenlualiter gehörig liauldiren sollen, Decretum 
denzDec. 1767« 

.Die Hl esl,Stadtgerichte cnnvn^üen und laden hierdurch alle und jedeź welche an den 
»wn solvcnäo gewordenen I . Fr Metzig, cheMal'genLeinwandhandler aus Greiffenberg, und 
dessen Vermögen ex quocuncjueimis cgpke rechtsgegründete Ansprüche zu lMenvermeynen, 
daß ne binnen i2WocheN/ besonders aber in «1 mino peren-wn« den iZ April 1768 Vormit^ 
tags um 10 Udr in ordentlicherGerichtsstelle lud^cönazAXcluti H ^ « « 1 LlÄiniihre?»zrtsnlä 
iquiäiien undMilkci, on sollen'. Breslau den i ̂ Dec. 1757. 

TieBresl.EtadtgerichleprovbÜrenwegen Ve"sKaufmW^I7M7Mlf,'nächMder¬ 
selbe stch mit seinen aA »Ha bekannten di eclitdHuz verglichen, dessen annoch etwa unbekannte 
Gläubiger, welche an denselben einige Ansprüche zu haben vermeynen, ihre Forderiingen bin¬ 
nen z Monal^n, besonders aber den 13 April 1763. iub z>Nna^i^cIüli^j)ti^«üi lllenr!iÄä ga2' 
anzum"ldrn Veci «um den 8 Sept. 17^?^ 

IMeMesl.Stadtgerichtetit'ren und laden alle des n«n solvent sich erklärten BiuMr 
KaW und Handelsmannes ChristliebKotschysseineCieältore8, daß dieselben bell iß Aprili768 
iud pcenäprXciul, coiÄm commiMonc erscheinen, thre Forderlwgen liljniciuen und gehörig 
MNiiicnen sollen. Breslau den ZO Dec« l 767. 
""^Dse'Bresl StadtgerlchteÄtiren und iaden alle'dieMgen, wdiche an dieMosesPräger-

fthe Verlassenschaft ex<?uocun<M einigeAnsprilche zu haben verMeynen, ^erm.ült. Apelem, 
wlio äl l'y./Xz»nla. f. lub pceua peiperui sslcmii an ordentlicherGerlchtsstelle zu erschkittett, und' 

Auf gnädigfien Specialbefth! Sr . Ksnlgl Hoheit bis Prinzen Heinrichs von Preußens 
ftllHöMsero im Fürstenthnm Breslau belegenes Prinzl. Amt Auras auf nächstkünftiaen 
Trinttatis c.an dem Meist' u.Bestbiethenden verpachtet werdett; Wie nun Mössentl.Verliciti-
ru- g der 21 März des itztlaufenden Jahres angesetzet worden; als wird solches dem Publtco 
HKrmit bekannt gemacht, und können die Packt Campetenten in obbemeldteM Termins sich in 
Ves Konigl. Cammerfiscals und Prlnzl> Iustitiarli Wandels Behausung in Breslau des Oör-
m'ttGs einfinden, ihr Gebot a«t rimocollum geben, lund gewartigen, daß mit dem ?1u?!ici-
<2nti öc melm^solvemi wenn er zugleich hinlängliche Cautlon zuvrrläßig nachweiset, bis auf S r . 
König! Hoheit gnädigst« Approbation geschloßen werden soll, damit auch die Csmpetenten' 
siw?n desselben Rea-
Vtä^en und Ertrages, auch von denen Pacht-Conoitionettgenau informiren können 5 so hatsich 
jeder Pachllustiger bey denen zu dieser I^itatiaii ernennten ̂ ommiNglli? dem KöNigl.C:mmer-
Flscal Herrn Wandel und dem König!. Eammer-Advocaten und Prinzl.Iuftit. HermWetsch 
in Breslau zu melden, welch« die neu gefertigten Anschlage und Pacht- Condiciones einem «den 
zu seiner Information vorlegen und erklären werben. Berlin den 2 Jan. 

Ver Ausfall der Königl. Zahlen-Lotterie i s t b e y ^ ^ e n Zichüng^vchlüberhaupl, als 
«ich insonderheit für dl« allhiesigen resp. Vlteressenten besonders vorteilhaft gewesen- Die 



Nummern, so gezogen tvorbM sind 2,22,28,56/52, undfindimHaupt-Comlorallhier, so 
von MirEndesbenennten geführet wird, i o Amben a 2^Rt l . i ^ R l l . 12 Rt l . 12 Gr und l t 
Ntbl. bGr in deniComlor des.Herrn Auditeur Gu tschmidt 1 Ambe zu 90 Rthl«Ves Herrn 
Cammer>CalculatorOpiß eine Ambe von 12 Rt l . 12 Gr. des Herrn MünziCctßirer Hentschel 
eine3ernejU22oRlj,2oGr.und z Amben a22Rt l . i 2 G r . in des Herrn Buchhalter Köh-
lers2Amben, j?dezu45.Rthl. in des Gerichtsve^ »alters aufdeckSande Hrn. Kellers lAinbe 
zu 1 l R t l ' 6 Gr. Mdes Kaufmann Hrn. Bobers ̂ Amben 1 , Rchl. 6 Gk.unV Kaufmann Hr. 
HoppensComtor i Ambe zu i , Rt l 6 Gr« nebst vielen!« gedachten Comtors ansehnlichenÄus-
zIgen gewonnen worden. V e 68ste3ichung gei>chiehttkünftiges 7Martii,und Wird dieEitttlahl 
n» bieftgen Orts den 1 sten geschloßen. Auch sindim Hauxt^Comtor allhler noch kotterie-Ca-
lender vorgegenwärtWsJahrlasStülkiu6sg?»zubetommen Breslau den igFeb. »763. 

I dh . Fr. Korn, der ältere/ 

s s ist am Rmge auf dem Naschmarkt im Hofe eine comode Wohnung, so in einem apar-
te«Hause gan; aMttist^ bechhendin2Stuben, sKamnftrn, tBoden, 1 Keller aüfkünftlge 
Offern zuverlülethenuttd zu beziehend Nähere Nachricht ist in dtt Feituttgsexpeditisn hier-

- - -
Hey dem Kaufmann Ioh . Franz Apel aus wpzlg aufdem Naschmarkt in setner Baude 

bor denigoldnen Creutz, finddiesen bevorstehtznden Breslauer Lätatemarkt über frischeSame^ 
teyen um billige Preiße zu bekomtmn. Desgleichen auch neuen spanischen KleesaaMen, Lucer-
nerklee, Espazettenklee, Thickian, Majdransaamen, BluMensiraMen, diverse Sorten f.Kopf-
Salatsaamen, und loyirt bey d M Hrm BaiGivsky seN Wittwe und Söhn? allhier. ., 

Bch^Idh Carl Mervogelz Materialist in Breslau aufder Iunkerngasse ohnweit der Post/ 
ist in Ccknmißion gtOeben worden, eine gute Patthch podotische wilde Katzenfelle, welche schon 
zugericht und zur Futterung dienlich und nutzbar. Da Nun dieselben bey Gliederreissen und 
Gicht habenden Personen sehr hüch unb nußbar gerähmet werden, und der gunze Tächer von 
FoStäck dergl. Mlde Katzenfelle nichthshet als ^osgr. bezahlt werden soll> so können sich kleb« 
Haber baldigst meldem Auswäriigv gelteben ihre Briefe ftanco einzusenden/ undzurguten 
Verpackung etliche Groschen beyzulegen«- Da die Felle auch sehr leicht) so wird dieVersendung 
mitderPostsehrwenigMkostcn machen. . . 

Es lstallhler auf dem grossen Rmge im Hofe eine comode Wohnung, bestehend m einer 
Stube und Stubenkackmer, 1 Stubg^n nebst Kammer und dazu gehörigen Boden aufkünftig 
Dstern ödet Menfals Johann« zu vekmlethen und zu beziehen. Nähere Nacheicht davon ist auf 
VerMolaigasse linker Hand im 4ten Hause vom Ringt No. 179 zu haben. Breslau V e n i / 
^ebr^ 176«. ^ , 

Aus der äusser« Schweidnitzschen Gasse in dem Hauje No 8 l l hieselbst/lftetn'Gewslbe 
Mit andern dazu gehörigen nutzbaren Gelegenheiten, mbst einer besondern Wohnung zn ver-
Mlethen,aufOstem oderIohannizwbeziehen. Diese Gelegenheiren sind sowohl vor Mate¬ 
rialisten als Galanteriehändler nutzbar eingerichtet, welches jedwedet selbst in Augenschem 
nehmen, und bey dem E j a e M . 
" Sämtlichen hohen Gönneru <mo illebhabern der Muftk werden hlermlt o>e gewöyittlcNen 
MGnFasten>Csn«rlSftemdlchßai)e«irtsNut»ekhel?künftiMGo«,tag «is dM2 l Zebr, 



angefangefi,^»b.durch 6 Sonntage damit continuiret wird ; das Engagement geschiehet aber-
mal aufPrpnumeration, und ist ein Billet für alle 6mal für l Rthl. 12 Gr. bey Hrn. Beinlich 
und Helmrich, auf dem Sande wohnhaft zu haben. Diejenigen welche nicht zupränummeri-
r«n belieben, fahlen beymEmree 8 qql. aüfdem Chor6 ggl auf der Gallerie 4 ggi. Die I n ^ 
strumental^ uno abwechselnde Vocal Musik, besonders aber die viele/ neue uiid ausgesuchte 
Stuckt werden jedermann M Satisfaction und vergnügte Unterhaltung dienen. Der An^ 
fang lst präcise von 6 bis 8 Uhr auf hiesigen großen R e d o u t ^ 

Da der hiesige Bürger und BrarHweinbrsnner Anton Schilke mit seiner Famlie böslichep 
Weise von hier entwichen; als wird derselbe hierdurch a dato binnen 12 Wochen, peiemwrift 
aber aufden i Z ?)lay a. c. dergestalt citiret, d^ß er besagten Tages früh um Z Uhr für Uns M 
Rathhause persönlich erscheine, von setner Erweichung Red und Antwort gebe, im Ausblet-
bungsfall aber gewärtige, daß gegen chn in coinumarmm erkennet, sein hier verlaßnes Haus 
le^e 2UÄi0ni8 verkauf^ die sich angebende ̂ !c6mu'e'8) ^lH^ia I^niägrionc KiuNHcanone, von 
denen Kaufgeldern befriediget/ mit dem etwantgen i'Llläuo hinMen nach dem Inhalte des 
Edlcts von Anlegung und Einrichtung der Ärbeits-und Zuchthäuser d.d. 25 Mart. l74?§.i8> 
Visponiret werden wird Münsterberg den 12 Febr. 

Parchwitz, dl'n 18 Dec. 1767. Von Waglftratö wegen wttd der von hier gebürtige 
und über 2O Jahr abwesende Kirsthnergestll Anton WutttZ, oder dessen etwa lebende eheliche 
Lelbeserben oder andere Prätendenten biunen einem i2wöchentl.5p2ri(), p^emroriL aber auf 
den 25 Matt i i 2.5. um seine ihm hier erblich zugefallenen Gelder a lOo THLschl. nebst denen da¬ 
von eingegangenen Interessen in E w p ^ hierdurch im Außen-
bleibungsfall aber zu gewärtigen/ daß derseibepro mormo äecl^rirer, und dieses Geld seinen hier 
lebenden nächsten Anverwandten nach der König!. Verordnung vom 27 Ott. 1763 werde extra^ 
dlrt werben. ^ '' ' ' " ^ 

Das Hochfreyhenl. Ober^^Ind N^de >Sunsdorfer Dominium macht hierdurch be¬ 
kannt, daß des Haßgen Bauer Christ. Kretschm^rs sein auf 768 Ahl. 8 sgr. taprtes Bauerguth 
von 1 ftnd zviercelHuben d?N29 Jan. 26Feb.pnt>28Martii f.a öffentlich verkauftwerdey 
soll, und werden dejstn ciLtittorez den 28 März aä liciuiäanäum K suttisi'c2näuM?rXrcnfli lud 
pcena pi^cluli zugleich vorgeladen. Sign. Simsdorfden 28 Dec. i'767 ^ 

Das Freyherrl. Ober- und Nieder-Simsdorfer Dominium machj hierdurch bekannt/ 
haß des Christian Tscherntkes Pauerguth vpn 3 Hufen Acker, so auf 841 Thal. i6 sgr. taziret 
tporden, den 29 Jan. 26 Feb und 23 Marti i f. a. öffentlich verkauft werden soll, und citiret auf 
gemeldteN28ten Mstt i i seine ̂ ro^irOiez aä Uquiäanäum H jMiiicanäum ^)iierelila. lüb pceuä 
z>iXcwli. 813n.Simsdorsden28Dec.1767. 

Neumartt, den 3 Feb. 1768. Da aus denen hiesigen Stadt-Forsten in dem bevorstehen-
hen Frühjahre bis 15 Schock tüchtige Patz-Linden verkauft werden können, als wird solches 
denen Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht, und tonnen sich dieselben an den hiesigen Rath^ 
mann und Forsi-Inspectorem Herrn Kluge wenden, und iines civilen Preißes gewärtigen. 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends, zy 
Breslau in N) i lh . Gottl ieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

sind auch auf allen König!. P o ^ 


